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(54) RUNDBALLENPRESSE

(57) Es wird eine Rundballenpresse für Halmgut mit
einem auf einem Fahrgestell (1) angeordneten Pressge-
häuse (2) beschrieben, das einen fahrgestellfesten Ge-
häuseteil (3) und eine an diesem Gehäuseteil (3) um eine
obere Anlenkachse (5) aufschwenkbar gelagerte Aus-
wurfklappe (4) umfasst, die in einer Offenstellung eine
Auswurföffnung für den aus dem Pressgehäuse (2) rol-
lenden Halmgutballen (7) begrenzt. Um vorteilhafte Aus-

tragungsbedingungen für die Halmgutballen (7) sicher-
zustellen, wird vorgeschlagen, dass die Auswurfklappe
(4) an ihrem der Anlenkachse (5) gegenüberliegenden
Ende einen in einer vorgegebenen Fangstellung in die
Rollbahn des aus dem Pressgehäuse (2) rollenden
Halmgutballens (7) ragenden Fanganschlag (12) für den
Halmgutballen (7) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Rundbal-
lenpresse für Halmgut mit einem auf einem Fahrgestell
angeordneten Pressgehäuse, das einen fahrgestellfes-
ten Gehäuseteil und eine an diesem Gehäuseteil um eine
obere Anlenkachse aufschwenkbar gelagerte Auswurf-
klappe umfasst, die in einer Offenstellung eine Auswurf-
öffnung für den aus dem Pressgehäuse rollenden Halm-
gutballen begrenzt.
[0002] Zum Herstellen von Rundballen aus landwirt-
schaftlichem Halmgut werden Rundballenpressen ein-
gesetzt, die ein auf einem Fahrgestell angeordnetes
Pressgehäuse mit einer Presskammer aufweisen, deren
Mantel aus antreibbaren, im Pressgehäuse gelagerten
Presswalzen gebildet wird (EP 1 602 270 A1). Das mittels
eines Aufnahmeförderers beim Überfahren vom Boden
aufgenommene Halmgut wird gegebenenfalls nach einer
Zerkleinerung zwischen zwei Presswalzen in die Press-
kammer gefördert und durch die angetriebenen Press-
walzen umgewälzt und zu einem Ballen gewickelt, der
durch die laufende Zufuhr des sich in Windungsform au-
ßen an den bereits gebildeten Wickel anlegenden Halm-
guts zunehmend verdichtet wird. Der auf diese Weise
gebildete Halmgutballen wird dann innerhalb der Press-
kammer mit einer Folie oder einem Netz ummantelt, be-
vor er ausgeworfen wird. Zu diesem Zweck ist das Press-
gehäuse in einen fahrgestellfesten Gehäuseteil und eine
um eine obere Anlenkachse an diesem aufschwenkbar
gelagerte Auswurfklappe unterteilt. Beim Öffnen der
Auswurfklappe rollt somit der ummantelte Halmgutballen
unterstützt durch die angetriebenen Presswalzen im Bo-
denbereich des fahrgestellfesten Gehäuseteils durch die
von der Auswurfklappe freigegebene Auswurföffnung
aus dem Pressgehäuse auf den Boden. Da dieser Aus-
stoß aus dem Pressgehäuse ungebremst erfolgt, besteht
insbesondere bei abschüssigen Böden die Gefahr, dass
der ausgeworfene Halmgutballen unkontrolliert von der
Rundballenpresse wegrollt.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Rundballenpresse für Halmgut so auszugestal-
ten, dass die aus dem Pressgehäuse ausgeworfenen
Halmgutballen unter Einsatz einfacher Konstruktions-
maßnahmen kontrolliert auf den Boden abgelegt werden
können.
[0004] Ausgehend von einer Rundballenpresse der
eingangs geschilderten Art löst die Erfindung die gestell-
te Aufgabe dadurch, dass die Auswurfklappe an ihrem
der Anlenkachse gegenüberliegenden Ende einen in ei-
ner Fangstellung in die Rollbahn des aus dem Pressge-
häuse rollenden Halmgutballens ragenden Fangan-
schlag für den Halmgutballen aufweist.
[0005] Durch den beim Aufschwenken der Auswurf-
klappe in eine Fangstellung in die Rollbahn des aus dem
Pressgehäuse auf den Boden rollenden Halmgutballens
ragenden Fanganschlag wird der Halmgutballen abge-
bremst und kommt daher gebremst auf dem Boden zu
liegen, sodass auch bei einem abschüssigen Boden die

Gefahr eines Weiterrollens des Halmgutballens gebannt
werden kann. Zur Freigabe des Halmgutballens ist der
Fanganschlag von Halmgutballen abzuheben, was in
einfacher Weise durch ein Aufschwenken der Auswurf-
klappe aus der Fangstellung in die Offenstellung erreicht
werden kann. Es wäre aber auch möglich, hierfür den
Fanganschlag gegenüber der Auswurfklappe zu verla-
gern.
[0006] Da die Masse der Halmgutballen vergleichswei-
se groß ist, empfiehlt sich ein gedämpftes Abbremsen
der aus dem Pressgehäuse ausgestoßenen Halmgutbal-
len. Zu diesem Zweck kann der Fanganschlag über eine
Dämpfungsfeder gegenüber der Auswurfklappe abge-
stützt werden.
[0007] Um eine Beschädigungsgefahr für die Hülle des
ummantelten Halmgutballens durch Reibkräfte zwischen
der Hülle und dem Fanganschlag weitgehend ausschlie-
ßen zu können, kann der Fanganschlag als frei drehbar
gelagerte Fangwalze ausgebildet werden, sodass die
Fangwalze auf der Hülle des Halmgutballens abrollen
kann, ohne die Bremswirkung nachteilig zu beeinflussen.
Besonders einfache Konstruktionsverhältnisse ergeben
sich in diesem Zusammenhang, wenn der Fanganschlag
in durch die Dämpfungsfeder beaufschlagten, seitlichen
Schwenkhebeln gehalten wird, weil in diesem Fall nicht
nur einfache Konstruktionsbedingungen eingehalten
werden können, sondern auch eine besonders schonen-
de Abbremsung der Halmgutballen erreicht wird.
[0008] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Rundballenpresse in
einer zum Teil aufgerissenen schematischen
Seitenansicht mit geschlossener Auswurfklap-
pe und

Fig. 2 diese Rundballenpresse in einer der Fig. 1 ent-
sprechenden Darstellung, jedoch mit der in die
Fangstellung ausgeschwenkten Auswurfklap-
pe.

[0009] Die Rundballenpresse gemäß dem dargestell-
ten Ausführungsbeispiel weist ein auf einem Fahrgestell
1 angeordnetes Pressgehäuse 2 auf, das in einen fahr-
gestellfesten Gehäuseteil 3 und eine Auswurfklappe 4
unterteilt ist, die um eine obere Anlenkachse 5 am fahr-
gestellfesten Gehäuseteil 3 aufschwenkbar gelagert ist.
Das Pressgehäuse 2 umfasst eine Presskammer, die
umfangsseitig durch angetriebene Presswalzen 6 be-
grenzt wird. Das zu einem Halmgutballen 7 aufzuwickeln-
de und zu verdichtende Halmgut wird durch einen Auf-
nahmeförderer 8 vom Boden aufgenommen und gege-
benenfalls nach einer Zerkleinerung zwischen zwei ei-
nen Einlass 9 bildenden Presswalzen 6 in die Presskam-
mer gefördert, wenn die mittels einer Deichsel 10 bei-
spielsweise an einen Ackerschlepper angehängte Rund-
ballenpresse über das auf einem Feld liegende Halmgut
gezogen wird.
[0010] Der Antrieb der Presswalzen 6 erfolgt in her-
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kömmlicher Weise über eine aus Übersichtlichkeitsgrün-
den nicht dargestellte Zapfwelle, wobei die einzelnen
Presswalzen 6 beispielsweise mit außerhalb der Press-
kammer vorgesehenen, durch eine Kette antreibbaren
Kettenrädern versehen sein können. Aufgrund dieses
Presswalzenantriebs wird das über den Aufnahmeförde-
rer 8 in die Presskammer eingebrachte Halmgut zu-
nächst von den an den Presskammereinlass 9 anschlie-
ßenden unteren Presswalzen 6 des fahrgestellfesten
Gehäuseteils 3 den Presswalzen 6 der Auswurfklappe 4
zugefördert und durch diese Presswalzen 6 entlang der
Auswurfklappe 4 in einer Umlaufbewegung hochgeför-
dert, um durch die Presswalzen 6 des Gehäuseteils 3
wieder abwärts geführt zu werden. Das über den Auf-
nahmeförderer 8 zugeführte Halmgut wird somit Win-
dung für Windung zu einem Halmgutwickel aufgewickelt
und mit zunehmendem Wickeldurchmesser zunehmend
verdichtet, bis der fertige Halmgutballen 7 durch eine Fo-
lie oder ein Netz ummantelt wird, um das Halmgut in Form
eines verdichteten Halmgutballens 7 festzuhalten. Die
zur Ummantelung vorgesehene Hülle 11 wird in her-
kömmlicher Weise in die Presskammer eingeführt und
um den Halmgutwickel gewunden, bevor die Auswurf-
klappe 4 zum Austragen des ummantelten Halmgutbal-
lens 7 aufgeschwenkt wird, wie dies der Fig. 2 entnom-
men werden kann.
[0011] Der mit einer Hülle 11 ummantelte Halmgutbal-
len 7 rollt bei geöffneter Auswurfklappe 4 unterstützt
durch die angetriebenen, bodenseitigen Presswalzen 6
des fahrgestellfesten Gehäuseteils 3 durch die sich er-
gebende Auswurföffnung aus dem Pressgehäuse 2 auf
den Boden und würde auf dem Boden weiterrollen, wenn
nicht für eine Abbremsung des Halmgutballens 7 gesorgt
wird. Zu diesem Zweck ist an der Auswurfklappe ein Fan-
ganschlag 12 vorgesehen, der im Bereich des der An-
lenkachse 5 gegenüberliegenden Endes der Auswurf-
klappe 4 angeordnet ist und in die Rollbahn der aus dem
Pressgehäuse 2 ausgestoßenen Halmgutballen 7 ragt,
wenn die Auswurfklappe in eine vorgegebene Fangstel-
lung aufgeschwenkt wird. Die Halmgutballen 7 werden
daher in der Gangstellung der Auswurfklappe 4 durch
den Fanganschlag 12 an einem Weiterrollen entlang des
Bodens gehindert.
[0012] Gemäß dem dargestellten Ausführungsbeispiel
wird der Fanganschlag 12 durch eine frei drehbar in seit-
lichen Schwenkhebeln 13 gelagerte Fangwalze 14 ge-
bildet, die unter Schonung der Hülle 11 auf dem Halm-
gutballen 7 abrollen kann. Zur Dämpfung des Fangan-
schlags 12 werden die Schwenkhebel 13 durch eine
Dämpfungsfeder 15 beaufschlagt, gegen deren Kraft die
Schwenkhebel 13 verschwenkt werden, wenn die aus
dem Pressgehäuse 2 rollenden Halmgutballen 7 an den
Fanganschlag 12 auftreffen.
[0013] Um die durch den Fanganschlag 12 an einem
Weiterrollen entlang des Bodens gehinderten Halmgut-
ballen 7 freizugeben, muss der Fanganschlag 12 vom
Halmgutballen 7 abgehoben werden. Zu diesem Zweck
wird die Auswurfklappe 4 aus der vorgegebenen Fang-

stellung weiter in die Offenstellung aufgeschwenkt, wie
dies strichpunktiert in der Fig. 2 angedeutet ist. Die Rund-
ballenpresse kann dann vom abgelegten Halmgutballen
7 weggezogen werden, um nach einem Schließen der
Auswurfklappe 4 für die Herstellung eines neuen Halm-
gutballens bereit zu sein.

Patentansprüche

1. Rundballenpresse für Halmgut mit einem auf einem
Fahrgestell (1) angeordneten Pressgehäuse (2), das
einen fahrgestellfesten Gehäuseteil (3) und eine an
diesem Gehäuseteil (3) um eine obere Anlenkachse
(5) aufschwenkbar gelagerte Auswurfklappe (4) um-
fasst, die in einer Offenstellung eine Auswurföffnung
für den aus dem Pressgehäuse (2) rollenden Halm-
gutballen (7) begrenzt, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswurfklappe (4) an ihrem der Anlenk-
achse (5) gegenüberliegenden Ende einen in einer
vorgegebenen Fangstellung in die Rollbahn des aus
dem Pressgehäuse (2) rollenden Halmgutballens (7)
ragenden Fanganschlag (12) für den Halmgutballen
(7) aufweist.

2. Rundballenpresse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Fanganschlag (12) über ei-
ne Dämpfungsfeder (15) gegenüber der Auswurf-
klappe (4) abgestützt ist.

3. Rundballenpresse nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fanganschlag
(12) als frei drehbar gelagerte Fangwalze (14) aus-
gebildet ist.

4. Rundballenpresse nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fanganschlag
(12) in durch die Dämpfungsfeder (15) beaufschlag-
ten, seitlichen Schwenkhebeln (13) gehalten ist.
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